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18 SS .

Nmtlicher Thril .
Durch Verfügung de« königlichen Kriegsministeriums

vom 9 . Januar d . I . ist Folgende - bestimmt :
LorpS -Jntendantur :

Scholz , JntendantursekretariatSassistent , zum Inten -
dantursekretär ernannt .

Nicht-NmtLicher Theil .
Karlsruhe , den 16 . Januar .

Der Rücktritt des Herrn Lasimir - Perier von der
Präsidentschaft der französischen Republik ist offenbar
nicht das Ergebniß einer augenblicklichen Verstimmung ;
der Gedanke , auf das ihm von den gesetzgebenden Ge¬
walten der Republik übertragene Amt Verzicht zu leisten ,
hat gewiß seit längerer Zeit bereits Herrn Lasimir - Perier
befaßt , und der mit geradezu frivoler Leichtfertigkeit herbei -
geführte Sturz des Ministeriums Dupuy hat Herrn Lasimir -
Perier veranlaßt , die slängst gehegte Absicht zur Thal
werden zu lassen . Der Präsident sah sich in der letzten
Zeit einer direkt gegen das Staatsoberhaupt gerich«
teten rücksichtslosen Opposition gegenübergestellt , deren
Angriffe er in seinem Amte nicht abzuwehren ver¬
mochte. Dir Thatfache , daß in einem entscheidenden
Dahkgange französische Wähler einen seiner rücksichtslose¬
sten Angreifer , der auch vor der Verbreitung persönlicher
Verdächtigungen des Präsidenten nicht zurückschrak , in
die Kammer entsandten , mußte Herr Lasimir -Perier als
eine unmittelbar gegen seine Person gerichtete Kund¬
gebung betrachten und der völlig unmotivirte und nur an¬
gesichts einer gewissen parlamentarischen Zerstörungslust
begreifliche Sturz Dupuy 'S in einer im Augenblick minder
wichtigen Frage mag den Präsidenten der Republik zur Urber¬
zeugung gebracht haben , daß bei einer derartigen Auffassung
und Ausübung des parlamentarischen Regiment - auf die
Dauer doch nichts Ersprießliches für Land und Volk geleistet
werden könne . Von dem ihm zustehenden Rechte der Be¬
rufung an die Wähler sah Herr Lasimir - Perier wohl
deßhalb ab , weil zu befürchten war , daß angesichts der
verworrenen politischen Zustände und der völligen De¬
moralisation eines nicht geringen TheilS der Wählerschaft
die Republik neuen Verlegenheiten ausgesetzt gewesen
wäre . Als ehrlicher Poli . iker und unabhängiger Mann
entschied sich der Präsident für den Rücktritt vom Amte ;
die Nationalversammlung wird am nächsten Donnerstag
zu entscheiden haben , ob Herrn Lasimir -Perier neuerdings
das höchste StaatSamt übertragen oder ob ein Anderer
mit dieser Würde betraut werden soll . Nicht nur für
Frankreich wird das Ergebniß der Abstimmung bedeu¬
tungsvoll sein ; das Ausland ist an demselben in starkem
Grade mitbetheiligt und es kann nur wünschen , daß die
Republik nicht einer abenteuerlichen Politik ent¬
gegengeführt wird . Lasimir -Perier und mit ihm alle
ehrlichen französischen Politiker sind von der Ueber -
zeugung durchdrungen , daß den sozialistischen An¬
griffen nur dann die wirksame Grundlage entzogen
werden kann, wenn die „ bürgerlichen " Männer der finan¬
ziellen Korruption schonungslos entlarvt und für die
Oeffentlichkeit unschädlich gemacht werden . Hier gilt
es, reinen Tisch zu machen , mögen auch bei dieser
Säuberungsarbeit manche der „ glänzendsten " par¬
lamentarischen und gesellschaftlichen Sterne der Re¬
publik zum Erlöschen gebracht werden . Wie immer das
Ergebniß der Abstimmung im Kongresse sich gestalten mag ,
wer immer zum Manne der nächsten Zukunft in Frankreich
ausgerufen werde , das eine steht unverrückbar fest : eine
geordnete Staatsverwaltung , eine ersprießliche Arbeit der
parlamentarischen Körperschaften wird erst dann ermög¬
licht werden , wenn es gelingt , der finanziellen AuS-
schlachtung der Abgeordnetenmandate entgegenzuwirken
und den Herren Deputirten begreiflich zu machen , daß
sie zur Wahrung der Interessen des Staates da sind
und nicht den Staat zum Ausbeutungsobjekt herab¬
würdigen dürfen . Weitergehende politische Betrachtungen
werden erst dann am Platze sein . wenn der Kongreß
gesprochen haben wird .

Deutscher Weichstag .
Berti « , 15 . Januar .

(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

König ! Preußischer Handelsmin 'ster v . Berlepsch : Die Aus¬
führungen des Herrn Richter enisvrechen durchaus der man -
chesterlichen Anschauung , daß der Mensch sich mir feinen eigenen
Kräften im Leben du chzuringen hat . Was gesund sei, bbibe
gesund , was schwach, bleibe schwach trotz aller wirtbschaftlichen
Gesetze. Auf diesem Standpunkt allerdings haben die verbündeten
Regierungen und die preußische Staatsregierung seit laugen

Jahren nicht mehr gestanden . Nach meiner Ueberzeugung haben
die Innungen ihr Ziel deshalb nicht erreicht , weil ihre Mit - .
gliederzahl und ihre Kräfte nicht stark genug gewesen sind , um
ihre Ziele zu erreiche» . Das wird anders werden , wenn inner ,
halb eines bestimmten Bezirks die Genossen eines Handwerks
zusamm - ntreten und genölhigt sind , die erforderlichen Kosten auf¬
zubringen . Wenn der Abgeordnete Richter den bestehenden Han¬
delskammern eine Bedeutung abgesprochen hat , so muß ick
dieselben gegen diesen Vorwurf auf das Entschiedenste in Schutz
nehmen ; die Handelskammern sind durchaus sachverständige und
für die Regierung im höchsten Grade nützliche Organe - Der
Abgeordnete Richter ist auch falsch unterrichtet , wenn er glaubt -
daß der Staatssekretär v . Boetlicher meine Vorschläge in Bezug
auf die vorliegende Frage , zum großen Theil wenigstens , zurück¬
weise. Diese Vorschläge sind von dem Herrn Staatssekretär
v- Boetticher und von mir gemeinsam ausgearbeitet . Wir sind
beide von der Voraussetzung ausgegangen , daß es sich dabei nur
um eine Grundlage für die Besprechung derOroanisation deSHand¬
werks und der Regelung des Lehrlingswesens handelt ; wir halten
keine gesetzgeberischeArbeit zu liefern . Ohne eine Organisation des
Handwerks , und zwar ohne eine solche Organisation , die alle Hand¬
werker umfaßt , auch diejenigen , welche widerstreben , ist eine Gesun¬
dung der Verhältnisse des Handwerkerstandes nicht möglich . Ich kann
aber konstatireu , daß die Kritik sich vorwiegend dahin aussprach ,
dgß , wenn sie auch mit der Art der Vorschläge im Einzelnen
nicht einverstanden sei » sie doch dem Prinzip der ZwangS -
organisation zustimme . Auch in Eisenach hat man sich nicht
ablehnend gegen eine Zwangsorganisation verhalten . Zunächst
ist eine solide Basis für die Handwerkerkammern zu schaffen . Es
ist ganz unmöglich , daß die Handwerkerkammern z. B . daS
Lehrlingswesen verbessern können , wenn sie nicht eine
Unterorgauisation als auSführendeS Organ haben . Die Frage
deS Unterbaue - ist noch nicht genügend geklärt , dagegen wird
bezüglich der Handwerkerkammern ein Gesetzentwurf vorgelegt
werden , der , wenn auch provisorisch » die Interessen deS Hand¬
werkerstandes regulirt , während für die Frage deS Unterbaues
für die Handwerkerkammern noch eine Reibe von Erhebungen
nölhig ist . Ich hoffe , daß der erster « Gesetzentwurf noch in
dieser Session eingebracht werden kann . Ein Gesetzentwurf über
den Unterbau wird hoffentlich im nächsten Jahre vorgelegt
werden können , und eS wäre in hohem Grade wünschenswerth .
wenn wir dann schon die Handwerkerkammern hätten . Sie er¬
sehen also hieraus » daß die Regierung sich nicht mit Ver¬
sprechungen begnügt , sondern zu Thaten übergegangen ist . Die
gewerblichen Fragen werden heule in ernsthaftester Weise geprüft ,
die Existenzfragen des gewerblichen Mittelstandes « erden sorg¬
fältig erwogen . Wenn auch eine Organisation des Handwerks
allein die wirtbschaftlichen Verhältnisse noch nicht verbessern
kann , so wird doch eine solche Organisation den Zusammenschluß
aller Handwerker , daS Zusammenrathen und Thaten mit den
Gewerdegenoffen wesentlich erleichtern und fördern .

Abg . Jac » bSkötter (kons . ) : Wir halten es für selbstverständ¬
lich , daß alle Parteien für die Aufrechterhaltung deS Handwerker¬
standes eintreten . Es hat mich gefreut , daß auch die national¬
liberale Partei erklärt bat , dies zu thun . Innungen haben wir
seit Jahrhunderten , aus deren Boden hat sich der Handwerker¬
stand entwickelt. Heutzutage ist alles obligatorisch : da müßte
doch auch der Zwang bestehen , einer Innung beizutreten . Der
Handwerkerstand verlangt auch den Befähigungsnachweis ,
denn e» gibt nicht einen einzigen Beruf im Lande , in welchem
der Staat irgend Jemand anstellte , der nicht seine Befähigung
nachgewiesen hätte . Wir wollen durchaus eine Organisation deS
Handwerks auf geschichtlicher Grundlage und hätten gern gesehen ,
daß man mit positiven Vorschlägen zur Hebung deS Handwerks
an uns gekommen wäre . Wir halten eS für eine dringende
Pflicht des Staates , den Handwerkerstand nach allen Richtungen
bin zu stärken.

Abg . Bock ( Soz .) : Die Nationalliberalen sind die Vertreter
der Großindustrie , die den Handwerkerstand zu Boden drückt .
Wir daben die Gewerbefreiheit niemals verlangt » die National¬
liberalen haben sie empfohlen , und wenn sie sich jetzt der Hand¬
werker annehmen , so wird die Sache tragikomisch . Die Gewerbe¬
freiheit ist nicht die Ursache der schlechten Lage deS Handwerks ,
sie ist vielmehr die Folge der industriellen Entwickelung . Man
hält den Befähigungsnachweis für den einzigen Rettungsanker
deS Handwerks , aber von der Möglichkeit , denselben einzuführen ,
davon hat Niemand gesprochen . Herr v . Hertling hat die For¬
derung des Befähigungsnachweises alS unerfüllbar bezeichnet .
Redner ist derselben Ansicht und verweist auf die auf den Tisch
des Hauses niedergelegten Schuhe ; eS seien darunter solche von
Handarbeit und solche nur von Maschinenarbeit » zwischen denen
nicht der geringste Unterschied zu sehen sei . Mit diesen Schuh¬
fabriken , die 800 000 Paar Schuhe Herstellen können , kann der
Handwerker nicht konkurriren . Bei 25 Pf . Gewinn für jede- Paar
ergibt sich eine Einnahme von 200 000 M . Ein Paar Maschinen¬
schube kostet 85 Pf . , ein Paar Schube von Handarbeit 1 M .
85 Pf . Arbeitslohn ; dabei kauft der Großindustrielle seine Roh¬
materialien um 25 bis 33 Proz . billiger als der Handwerker .
Was soll dem gegenüber der Befähigungsnachweis ?

Deutschland .
de . Berlin , 15 . Jan . Die Sonntagsruhe im Eisen¬

bahngüterverkehr ist bekanntlich durch einen Erlaß
des Ministers der öffentlichen Arbeiten vom 20 . Novbr .
1893 für die preußischen Staatsbahnen angeordnet wor¬
den. Im Anschluß daran sind vom Reichseisenbahnamt
Verhandlungen mit den Vertretern der Verbündeten Re -
gierungen eingeleitet worden , um den Güterverkehr an

(Mit einer Beilage .)

Sonn - und Festtagen auf allen deutschen Ersenbahnev
möglichst einzuschränken . Das Ergebniß dieser Verhand¬
lungen ist eine am 8 . Mai 1894 festgestellte Reihe von
„ Grundsätzen für die Einführung der Sonntagsruhe im
Güterverkehr der Eisenbahnen Deutschlands "

, zu dem
neuerdings noch die Verwaltungen in München . Stutt -
gart , Karlsruhe , Straßburg , Darmstadt , Ludwigshafen
und Mainz ein besonderes Abkommen getroffen haben ,
das sich den „ Grundsätzen " anschließt und für die den
genannten Verwaltungen unterstellten Linien noch einige
Zusatzbestimmungen enthält . Nunmehr haben sich nach
einer Mittheilung des Reichseisenbahnamts an den preußi¬
schen Minister der öffentlichen Arbeiten sämmtliche Bundes -
regierungen bereit erklärt , auf den Eisenbahnen ihre -
Staatsgebiets die Sonntagsruhe im Güterverkehr
nach den Grundsätzen vom 8 . Mai 1894 spätestens bi »
zum 1 . Mai 1895 durchzuführen .

Berti « , 15 . Jan . DaS kriegs geri ch tli che urthei k
über die in Untersuchungshaft genommenen preußischen Oder -
feuerwerkerschüler ist gesprochen und seitens des zuständigen Ge -
richtsberrn bestätigt . Sämmtliche Jnbaftirte sind bestraft wor¬
den . — Die große Mehrrabl — 131 — erhielt wegen Unge¬
horsams je sechs Wochen und einen Tag Gefängniß , welche
Strafe durch die erlittene Untersuchungshaft für verbüßt erachtet
wurde . 5t andere wurden wegen Ungehorsams , Achtung - Ver¬
letzung » gemeinsamer Achtungsverletzung und Drohung , je nach
der Schwere der den Einzelnen zur Last fallenden Vergehen , mit
Gefängniß von sechs Wochen und zwei Tagen bis zu neun
Monaten unter entsprechender Anrechnung der erlittenen Unter -
suchungshasl bestraft . Gleichzeitig wurden von dieser Kategorie
zehn degradirt . Endlich ist rin Unteroffizier wegen Aufwiege¬
lung und gemeinschaftlicher Achtungsvcrletzung mit fünf Jahren
und einem Tag Gefängniß (wovon durch die erlittene Unter¬
suchungshaft 75 Tage als verbüßt zu erachten ) und Degradation ,
und ein anderer Unteroffizier wegen Ungehorsams , Achtungs¬
verletzung , gemeinsamer AchtungSverletzung und Aufwiegelung
mit fünf Jahren und fünf Monaten Gefängniß and Degra¬
dation bestraft worden .

Stuttgart , 15 . Jan . Zu den unerfreulichsten Er¬
scheinungen der diesmaligen Wahlbewegung gehört
die Art , wie die Wirthe rücksichtslos ihre besonderen
Interessen zu vertreten bestrebt sind . Der Landesverband
der Wirthe hat für seine Mitglieder die Parole aus¬
gegeben , ohne Unterschied der Parteirichtung und selbst
gegen die sonstige politische Ueberzeugung nur für solche
Kandidaten einzutreten , die sich unbedingt für die Ab¬
schaffung des Umgclds erklären . Das Umgeld , die
von den Wirthen erhobene WirthschaftSabgabe vom Wein ,
ist die einzige Weinsteuer in Württemberg ; seiner schon
oft und viel erörterten Aufhebung haben sich bis jetzt
immer zwei unübersteigliche Hindernisse in den Weg ge¬
stellt : die Schwierigkeit , eine allgemeine (auch von den
Privaten zu erhebende ) Weinsteuer einzuführen , ohne daß
zugleich der schwer um seine Existenz ringende Wein¬
gärtnerstand empfindlich getroffen würde , andererseits
der große Ausfall für die Staatskasse , wenn man auf
eine Besteuerung des Weins überhaupt verzichten wollte .
Die Mehrheit der Kandidaten hat sich denn auch die
Forderung der Wirthe nicht unbedingt zu eigen gemacht
und namentlich die deutsche Partei und das Centrum
haben daS agitatorische Vorgehen der Wirthe entschieden
mißbilligt . Der Wirthsverband seinerseits hat neuereings
versucht , sein Vorgehen mit der Behauptung zu entschul¬
digen , daß die 1891 von der Kammer beschlossenen Ver¬
besserungen und Erleichterungen der Kellerkontrole von
der Regierung nicht ausgeführt worden seien ; da sei den
Wirthen endlich der Geduldsfaden gerissen. Nun weist
aber der „Staateanzeiger " nach, daß jene, von ver¬
schiedenen Seiten auch jetzt wieder empfohlenen , und
noch manche andere Erleichterungen , gemäß den Be¬
schlüssen der Abgeordnetenkammer bereits seit Anfang 1893
auf dem Verordnungsweg durchgeführt sind, daß aber
von einigen derselben seitens der Wirthe selbst nur ein
ganz verschwindender Gebrauch gemacht wird . Gegen¬
über der Forderung einer einfachen Abschaffung des Üm -
geldes aber weist der „ Staatsanzeiger " darauf hin , daß
es bei der Annahme eines Reinertrag - von auch nur
2 Millionen Mark zur Deckung des Ausfalls eines Auf¬
schlags bei sämmtliche» direkten Steuern um je 53 Proz .
von 100 Mark steuerbaren Betrag jährlich bedürfte .

Oesterreich-Ungarn .
* DaS ungarische Amtsblatt wird beute die Ministerliste ver¬

öffentlichen . ES dürste interesstren , über die neuen Männer , die
Baron Baoffy der Krone vorgeschlagen hat . einiges zu erfahren :
Der neue Minister deS Innern . Desider Perc , el , wurde 1848
geboren , trat 1868 in den KomitatSbienst , wurde 1871 Stnhl -
richter und 1877 Vicegespan im Tolnaer Komitat , in welch
letzterer Stellung er zehn Jahre verharrte . 1887 trat er zurück
und wurde zum Abgeordneten de« Bonybader Bezirk - gewählt .
1822 fungirte Perczel al « Referent de» Gesetzentwurfs über die
Verwaltungsreform und wurde nach dem Selbstmorde BokroS, '
zum Bicepräfidenten de» Abgeordnetenhauses gewählt . - Fi « «« , .



minister LadiSlauS LnkacS wurde am 21 . Oktober 1850 ge¬
boren . Tr machte größere Reisen in Deutschland » Belgien und

Frankreich . 1874 wurde er , um außerordentlichen Professor an
der Raaber Rechtsakademie ernannt , welche Stellung er jedoch
au « Gesundheitsrücksichten wieder aufgeben maßte . Ein Jahr
später übernabm er die Leitung eine« vom Vater ererbten Berg¬
werks in Siebenbürgen . 1873 wurde er » am Be »irke Magyar -

Jgen in da» Abgeordnetenhaus gewählt » 1887 zum Ministerial -

ratb im Finanzministerium ernannt » aus welcher Stellung er
jedoch sehr bald schied , um sich in Abrudbanva wieder zum Ab¬

geordneten wählen zu lassen . — Justizminifter Alexander Erd elvi
hat seine Karriere in der Justizbranche bis zum Kurialrichter
gemacht . Zuerst zum zweiten Staatssekretär im Justizministerium
ernannt » rückte er zum ersten vor » als TcleSzky diesen Posten
verließ . — Kultusminister WlasicS , welcher zu Neujahr im
Namen der liberalen Partei die Begrüßungsansprache an Baron
Banffy » den Präsidenten des Abgeordnetenhauses , gerichtet bat »
dürfte etwa 40 Jahre alt sein . Er hat seine Rechtsstudie » an
der Bndavester und an der Wiener Universität vollendet » wo er
Schüler Rudolf JH -ring 'S war . Dann wurde Wlasics Mitglied
der Oberstaatsanwaltschaft , van welcher er durch Szilagtzi in
das Justizministerium berufen wurde . Vor drei Jahren erfolgte
seine Ernennung zum Universitätsprofessor und dann seine Wahl
zum Abgeordneten . — Handelsminister Ernst Daniel wurde
am 3 . Mai 1813 geboren . 1865 wurde er Vicenotär im Toron -

taler Komitat , 1867 Stuhlrichtcr , 1868 Gerichtsbeisitzer . 1870
entsendete ihn der Bega - Szt .- Györgver Bezirk in 'S Abgeordneten¬
haus ; seit 1875 ist er Mitglied der liberalen Partei . An ver¬
schiedenen landwirthschaftlichen und finanziellen Unternehmungen
detheiligt , entwickelte er eine sehr lebhafte Thätigkeit auf diesen
Gebieten . Seit mehreren Jahren fungirte er im Budgetausschuß
als Referent deS ReffortS des Handelsministers . — Baron
DesideriuS Bansfy bat in Leipzig und Berlin studirt und dann
in seiner Heimatb Siebenbürgen die Verwaltungslaufbahn be¬
gonnen . Verschiedene Versuche » in das Abgeordnetenhaus zu
gelangen » scheiterten ; 1875 wurde Baron Banffy Obergespan
des Szolnok « Dobokaer und später auch des Bistritz - Mastoder
Komitat « und hat sich vier durch seine Maßregeln den Haß der
Sachsen und Rumänen wie den Ruf eine« rücksichtslosen Chau¬
vinisten erworben . Er mußte deßhalb weichen, als Graf Szaparv
mit den siebenbürgischeu Sachsen sich einigte » erhielt aber dafür
die Präsidentenstelle des Abgeordnetenhauses 1892 , obgleich er
vorher dieser Körperschaft nie angehört hatte . Besonderes hat
er in dieser Eigenschaft nicht geleistet » als Staatsmann konnte
er überhaupt noch nie hervortrelen . und alles » was man von
seinen Fähigkeiten weiß , ist . daß er alle magyarischen vestre -

düngen mit größter Entschiedenheit fördern wird . Allerdings hat
«r den Verhältnissen doch Rechnung tragen müssen . Die sächsi¬
schen Abgeordnete » der liberalen Partei wollten sofort auStreten ,
als Banffy den Auftrag zur KabinetSbildung erhielt , und er
mußte sich zu bestimmten Zugeständnissen bequemen , um den
Liberalen diese « erthvvlleu Bundesgenossen , « retten .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 16 . Januar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im
Laufe des heutigen Tages die Borträge des Präsidenten
des Finanzministeriums , Staatsraths vr . Buchenberger ,
des Geheimeraths Freiherrn von Ungern - Sternberg , so¬
wie des LegationSrathS vr . Freiherrn von Babo . Abends
besuchte Seine Königliche Hoheit das von dem Königlich
Preußischen Gesandten , Geheimerath von Eisendecher , und
Gemahlin in den Räumen der M .useumSgesellschaft ge¬
gebene Ballfest . _

» Infolge heftigen Schneesturmes und dadurch verursachten
Schneeverwehungen wurden in den letzten Tagen bei einzelnen
Zügen der Bahnstrecken Basel — Mü .llhrim - Freiburg und
Basel — Lörrach — Schopfheim nicht unerhebliche Betriebs¬
störungen hervorgerufen - Namentlich am 13 Januar wurden
die Früh - und Vormittagszüge von Basel in Richtung nach
Müllhrim und nach Schopfheim aedeutend verspätet , bis es ge¬
lungen war » mittelst des Schneepfluges die Bahnstrecke frei und
betriebsfähig zu machen . _

** An der Groß b. Obftbaufchule Augustenberg
« erden im laufenden Jahr voraussichtlich folgende Kurse abge¬
halten werden : 1 . Vom 26 . März bis 12. Mai und vom 26 . Au¬
gust bis 12. Oktober der Hauptobstbaukurs : 2 . vom 20 . Mai
bis 1 . Juni ein Obst - und Gartenbaukurs für Frauen und
Mädchen ; 3 . vom 10. bis 22 . Juni eia ObstbaukurS für Perso¬
nen reiferen Alters ; 4 . vom 5 . bis 17 . August ein Obstverwer -
thungskurs für Frauen und Mädchen : 5 . vom 14 . bis 16 . bezw.
19 . Oktober ein ObstverwertbungSkurs für Männer ; 6 vom 21.
bis 23 . Oktober ein Wiederholungskurs für ehemalige Obstbau¬
schüler ; in Verbindung mit dem Hauptobstkurs I - Theil gegen
Ende April , je nach der Witterung , ein Rebveredelungskurs von
ca . drei Tagen . Außerdem werden noch Unterrichtskurse in
Molkereiwcsen und Bienenzucht abgchaltcn werden

* ( Der » Staatsanzeiger für das Großherzogthum
Baden " ) enthält in Nummer 1 vom 16 . Januar : Unmittelbare
allerhöchste Entschließungen Seiner Königlichen Hoheit des Groß -
Herzogs . Verfügungen und Bekanntmachungen der Staatsbehör¬
den : Aienstnachrichten . DeS Ministeriums der Justiz , des
KultuS und Unterrichts : die Aenderung von Familiennamen
betreffend : die Bildung der Notarskammer betreffend ; des
Ministeriums deS Innern : Bitte des Gartenbauverein « Pforz¬
heim um Verleihung der Körperschaftsrechte ; den Landwirth -
schaftsratb betreffend ; die staat - ärztliche Prüfung betreffend ; die
Naturalleistungen für die bewaffnete Macht im Frieden betreffend :
die Hauptprüfung im Forstfache im Dezember 1894 betreffend ;
die Ausgabe von Schuldverschreibungen aus den Inhaber durch
die Stadtgemeinde Bruchsal betreffend .

§ ( Auf denBahnstrecken Allesfandrio — Genua »
Acqui — Genua undTurin — Savona ) ist der Personen -
und Güterverkehr wegen Schneeanhäufungen zwischen den Sta¬
tionen Ronco und Novi , Campoligure und Ovada , sowie zwischen
San Giuseppe und Savona bis aus weiteres unterbrochen . ;

k ( Großb . Hoftheater .) Zu der für das Geburtsfest
Seiner Majestät de« Deutschen Kaisers in Aussicht genommenen
Festvorstellung des „Loheugrin " am 27 . Januar wird Frau
Marie Brema auS London in der Partie der Ortrud ein
eiamaligeS Gastspiel absolviren . Da » Auftreten der Künstlerin
wird um so größerem Interesse begegnen , als dieselbe die Rolle
der Ortrud in diesem Jahre in Bayreuth mit großem Erfolge I

gesungen bat und auch für die Bayreuther Nibelungen - Vor¬
stellungen de» JahreS 1896 für die Partie der vrünhilde in
Aussicht geuommcu ist.

* (Im Knnstgewerbemusrum ) ist vom heutigen Mitt¬
woch ab der Kunstschrein ausgestellt , welcher bekanntlich
von den badischen Städten und Gemeinden Seiner Königlichen
Hoheit dem Großberzog zum RegierungSjubiläum gewidmet
wurde und der mit Allerhöchster Genehmigung bisher in den
größeren Städten deS badischen Oberlandes ausgestellt war .
DaS in reichster Durchbildung aus Ebenholz und Silber mit
farbigen Relief - und Flachintarsien ausgestattete Kunstwerk wurde
nach zweijähriger Arbeit im letzten Sommer fertig gestellt und
auf Schloß Mainau übergeben . Mit der Festgabe ist zugleich
auch in dem WidmungSexemvlare die iüustrirte Publikation aus¬
gestellt, welche über dieselbe erschienen ist . — Gleichzeitig befindet
sich auf den Galerien deS Lichthofrs die vom Badischen Knnst -
gewerbeverein angeordnete Ausstellung von Entwürfen
zu Innendekorationen . Dieselbe umfaßt mehrere Hundert
von äußerst vielseitigen und interessanten Arbeiten . bestehend in
Handzeichnungen , Aquarellen , Photographien von kunstgewerb¬
lichen Entwürfen , Aufnahmen und Relsestudien heimischer Kräfte ,
so daß der Besuch der Ausstellung gewiß ein sehr lohnender sein
dürfte . Dieselbe ist täglich , mit Ausnahme Samstags , in den
üblichen Stunden unentgeltlich geöffnet .

* ( Evangel . KirchengemeinderathSwahlen .) Bej
den heute stattgehabten Wahlen zur Kirchengemeindevertretung
sind die Listen der Liberalen in allen fünf Pfarreien mit großer
Mehrheit durchgegangen . Ja der Westvfarrei wurden 360
Stimmen abgegeben . Gewählt wurdea : ArnSperger . vr . Ludwig ,
Geb . OberregierungSrath . Boeckh » Max » RechtSanwalt und
Stadtratb . Kiefer , Otto , Professor . Sevin , Julius , Notar a . D ,
Sprenger , Albert , Minikeralratb a . D . v . Stöffer , Gustav ,
Geheimerath . Thoma . Aibrecht , Professor . Hoffmann , Karl »
Stadtrath . Finckh» Wilhelm , Direktor . Mit je 300 Stimmen .

In der Mittelpfarrei wurden 429 Stimmen abgegeben .
Gewählt wurden : Hoher » August , Kaufmann (mit 335 Stim¬
men ), Leichtlin . Hermann , Stadtrath (338 ) , Kävpele » Ludwig ,
Stadtratb (335 ) , Himmelhebrr » Karl . Stadtrath (337 ) , von
Stöffer » vr . Ludwig , OderkirchenrathS - Präsideut (337), Wall¬
raff , Gustav , Geh . Hofrath (329 ) . Vogt . Adam . Hauptledrer
(335) , Götz , Karl , Privatmann (337 ) , Hamm » Julia - , Ober¬
förster (336 ) .

In der Ostpfarrei wurden 884 Stimmen abgegeben . Ge¬
wählt wurden : Riede » Wilhelm » Kaufmann , mit 242 Stimmen ,
Krämer , Johann , Bürgermeister (243 ) , Oertel , Christian » Kauf¬
mann (241), Schwindt , Louis » Generalsekretär (241 ) , Augenstein ,
Karl » Architekt (242), Weiß » Jakob , Weinhändler (242), Clever »
August . Privatmann (243 ) , Erb , Wilhelm , Kaufmann (242 ),
Pabst , Johann , Hauptlehrer (241 - , Poppen . Hermann , Regie «
rungSbaumeister (240).

In der Hofpsarrri wurden 40» Stimmen abgegeben . Ge¬
wählt wurden : Dengler » August » Drehermeister » mit 322 Stim¬
men, Gräbener , Leopold » Hofgärtner (323). Maisch , Max , Hof¬
lieferant (317 ) . Schneider » David , Hotsilberverwalter (318),
Bamberg , Philipp » Privatmann (321 ) , Waltz , Ludwig , Stadt¬
rath (321).

In derSüdPfarrei wurden 429 Stimmen abgegeben . Ge¬
wählt wurden : Tlock , Ernst , Privatmann (mit 297 Stimmen ),
Holst , Hermann , Fabrikant (298 ) , Wilser , Adolf , Kaufmann
(297 ), Lang , Friedrich » Buchdruckereibesitzer (231 ) , Ries , Frie¬
drich , Stadtgartrnverwalter (291 ) , Lacroix , Albert , Maurer¬
meister (296 ) , Neßlrr , vr . JuliuS , Geh . Hofrath ( 297 ) , Mey -

thaler , Friedrich » Werkmeister (297 ), Heck, Jakob , Drehcrmeister
(293) , Kasper , Julius , Hauptlehrer (296).

» (S ch n eeb e ob a ch t « n g e n . ) In der Woche vom 5 . bis
12. Januar hat es mehrmals geschneit » doch bat die Schneedecke
nur stellenweise eine» erheblicheren Zuwachs erhalten ; an manchen
Orten hat sie sogar gegen Schluß der Woche rheil » durch Zu -
sammensetzen , theils durch Verdunstung eine kleine Verminderung
erfahre » . Am Morgen deS 12 , sind gelegen in Furtwangen 88»
in Dürrhcim 25 , in Stetten a . k. M . 46 . in Heilig :nberg 36,
in Zollhaus 48 , beim Feldberger - Hof 135, in Titisee 55 . in Bonn¬
dorf 42 , in Höchenschwand 66, in Bernau 74, in Gersbach 105,
in Todtnauberg 84 , in Heubronn 65 , in St . Märgen 95 , in
Kniebis 100, in Herrcnwies 97 , in Kaltenbronn 98 , in Tiefen¬
bronn 32, in Krautheim 20 , in Strümpfelbrunn 45 , in Elsen »
28 und in Bucherr 23 cm .

* ( Schießübungen . ) Durch das zweite Bataillon des 1 .
Bad . Leib Grenadierregimens Nr . 109 wird am Donnerstag den
17. Januar auf dem Forchheimer Exerzierplatz ein Schießen mit
scharfen Patronen mit der Schußrichtung nach Südosten abge -
haltcn . Das Schießen beginnt um ^ 3 Uhr Nachmittags und
endigt um 7 Uhr Abend » . Das gefährdete Gelände wird durch
Posten abgesperrt , deren Anordnungen unbedingt Folge zu leisten
ist . Die Straßen Ettlingen — Forchheim , Ettlingen — Mörsch
sind gesperrt , Ettlingen - Durmersheim . Grünwinkel — Forch¬
heim , Grünwinkel — Bulach bleiben für den Verkehr offen.

( Die Photographische Gesellschaft ) hielt vori¬
gen Dienstag im „ Hotel Erbprinz " die erste Generalversamm¬
lung deS neuen Jahres ab . Der Vorsitzende » Herr Schmidt ,
erstattete in klarer und übersichtlicher Weise Bericht über die
Thätigkeit der Gesellschaft im verflossenen Jahre . Daß die Ge¬
sellschaft , die bereits 57 Mitglieder zählt , wirklich Bedeutendes
geleistet hat , davon geben die im Bereinslokal ausgestellten Bil¬
der , die bei der vom Mai bis Oktober in Mailand staltgehablen
Ausstellung mit zwei silbernen Medaillen prämiirt wurden , be¬
redtes Zengniß . Daß da» Interesse der einzelnen Mitglieder an
dem Ziele der Gesellschaft ein sehr großes ist , zeigen die zahl¬
reichen Vorträge , die im Lause des JahreS gehalten wurden .
Ferner fanden zwei Projektionsabende statt , die den Damen Ge¬
legenheit boten , die photographischen Erzeugnisse der Gesellschaft
zu bewundern . Noch zu bemerken wäre » daß die Photographische
Gesellschaft dem „Verbände der Rundfchauverciae " beigetreten
ist , der bezweckt , daß die photographischen Vereine Deutschlands
mit einander in Fühlung bleiben , tbeilS durch Mittbeilungen in
dem Organ des Verbandes , der „Photographischen Rundschau "

(Herausgeber vr . K . Neuhauß , Berlin ) und theils durch Zirku¬
lation der Wandermappe , die auch nächsten» von hiesiger Gesell¬
schaft mit schönen Bildern ausgestattet — den Auswärtigen die
Thätigkeit der Mitglieder vor Augen führend — ihre Rundreise
antritt . Der Vorstand der Gesellschaft blieb im allgemeinen der¬
selbe. Als erster Vorsitzender wurde Herr Dozent Schmidt und
als Kassier Herr Glock einstimmig wiedergewählt . Als Schrift¬
führer wurde für den aus seinem Amte aus geschäftlichen Rück¬
sichten ausscheidenden Herrn Treber Herr Walter in Vorschlag
gebracht , der auch das Amt dankend annabm .

T (Schwurgericht . ) Gestern Nachmittag 4 Ubr hatte
sich die 20 Jahre alte Arbeiterin Rosina Ulbrich aus Biala
« egen Kindestödtung zu verantworten . Die Angeklagte ist be¬

schuldigt , ihr Kind nach der Geburt erdrosselt zu habe » . Nach
Bejahung der Schuldfrage durch die Geschworenen verur -
theilte der Gerichtshof die Angeklagte zu 2 ' /, Jahren Gefängniß
abzüglich drei Monate Untersuchungshaft . — Unter dem Vorsitz
de » Landgerichtsrath « Oser wurde heute Vormittag gegen
Friederike Lammenetb , geschiedene Brandt aus WirnSbeim ,
und Rosine Entner >. geb. Kühnle au » Heimsheim , wegen fal¬
schen eidlichen Zeugnisses bezw . Anstiftung verhandelt . Die öffent¬
liche Anklage vertrat Herr Staatsanwalt Dölter » die Bertheidi -
gungfübrten die Herren Rechtsanwälte Fischer und Gutman . In
einem Kuppeleiprozeß gegen die zweite Angeklagte , der im No¬
vember v . I . vor der diesigen Strafkammer verhandelt wurde »
gab die Lammenetb zu Gunsten der Entner , um dieselbe zu ent¬
lasten , ein falsches Zeugniß wider besseres Wissen ab . Die An¬
geklagte gibt dies beute unumwunden zu und will hierzu durch
die Entner veranlaßt worden sein , die sie in Pforzheim wiederholt
gebeten habe , sie nicht in das Unglück zu stürzen . Die Nnaeklagte
Entner gibt heute gleichfalls zu . die Lammenetb gebeten zu haben ,
in dem Kuppeleiprozeß die Unwahrheit zu sagen , doch fei sie der
Meinung gewesen, daß diese Aussage » nicht beschworen würden -
Beide Angeklagte , die wegen lüderlichen Lebenswandels vorbestraft
sind , benahmen sich wiederholt höchst ungebührlich , so daß der
Vorsitzende gegen die Lammeneth eine Ordnungsstrafe androhen
mußte . Das Zeugenverhör bestätigte im allgemeinen di » Anklage
wie das Geständniß der Angeklagten » worauf die Geschworenen
die Schuldfragen bejahter ;. Der Gerichtshof verurtheilte hierauf
die Lammenetb zu 2 Jahren Zuchthaus !, abzüglich 3 Monate
Untersuchungshaft , und die Enter zu 2 Jahren SO Tagen Zucht¬
haus , deS ferneren Beide zu 5 Jahren Ehrenverlusi .

* (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Der
Polizeibericht verzeichnet mehrere kleine Diebstähle . - Eine
Köchin aus München , die bei einer Herrschaft in der Werder -
Straße bedienstet war . wurde wegen Diebstahls verhaftet .

* MoSbach » 14 . Jan . Heute Nachmittag kurz nach 2 Uhr
ereignete sich hier ein betrübender Unglücksfall . Schlosser¬
meister K . König machte sich mit einem geladenen Revolver zu
schaffen . Plötzlich entlud sich ein Schuß und König stürzte todt
zu Boden . Der Verunglückte war , wie man dem „ Hdlb . Tgdl .*

schreibt , ein sehr geschickter , fleißiger , geachteter Mann und hiw>
terläßt eine Witwe mit einem wenige Monate alten Kind .

* Ma « » hei « , 16 . Jan . DaS Hilfsko mit « für die m
Italien durch Erdbeben Beschädigten theilt dem »Mannheimer
Generalanzeiger " mit » daß die Sammlungen für die Nothleideoden
in Italien bi» zum 15 . Januar d. I . die Summe von 4 608 M .
ergeben haben und daß daS Hilf - komit« an das Ministerium des
Auswärtigen in Rom gestern 6090 Lire überwiesen hat .

* Mannheim , 15- Jan . Fräulein Sophie Brechtrr feiert am
kommenden Sonntag . 20 Januar , ihren 100 . GeburtStag -
Die alte Dame , welche in den letzten Jahren mehrfach durch
Unfälle und Krankheiten zu leiden hatte » befindet sich gegenwärtig ,
ihrem Alter entsprechend , ziemlich wohl - Fräulein Brechter war
früher hier als Jndustrielehrerin thätig .

* Heidelberg , 15. Jan . Zum Prorektor der Universität wurde
für daS Studienjahr 1895 auf 1896 Geheimer Ratb Königs¬
berg er gewählt .

s Offenbnrg , 15. Jan . Mit großer Zähigkeit verfolgt die
Sektion de« Schwarzwaldvereiu « das Projekt der Erstellung
eines AuSsichtSthurmeS auf der sog. Braudeck , eine» der
lohnendsten Aussichtspunkte deS nahe gelegenen Gebirgskockes -
Um da » Projekt seinem Ziele in wünschenSwerther Bälde ent -
gegen,uführen , ist die Ausgabe von unverzinslichen , auf den
mäßigen Betrag von je io M . lautenden Antheilscheinru , deren

! Rückzahlung innerhalb weniger Jahre au » den regelmäßigen
j Einnahmen der Sektion geschehen kann , beabsichtigt . — Ei «

Vortrag , welchen Herr Professor vr Map geu .-rn Abend über
„Grillparzer " zu Gunsten des Vereins badischer Leh¬
rerinnen vor einem gewählten Publikum hielt , fand sehr
freundliche Aufnahme . — Vorgestern und gestern vollzogen sich
die Wahlen zum Gewerbegericht , bissen Einführung
auf 1 Februar die Gemeindevertretung beschlossen hat . Bei der
Wahl der Arbeitnehmer siegle die Liste der Sozialdemokraten ,
welche seit vier Wochen an der Arbeit waren und um so leichteres
Spiel hatten , als auffallenderweisc weder vor der Wahl eine
Gegenagitation stch bemerkbar macht . , noch bei der Wahl selbst
von anderer Seite eine Betheiliguvg statlfand . Bei der Wahl der
Arbeitgeber erlangte eine in letzter Stande von dem Katholischen
Bürgerverein ausgestellte gemischte Lute die Majorität . Bei den
Wahlen betbeiligtcn stch etwa 50 Prozent der eingeschriebenen
Wahlberechtigten .

An » dem Wiesenthal » 15. Jan . Bei heftigem West¬
winde trat g- stern Abend ein plötzliches Steigen der Temperatur
von Morgens 8 Grad Kälte auf 10 Grab Wärme mit heftigem
Regen ein . der zum Glück gegen den Morgen aushörte . so
daß die Schneesckmelze in langsamem Tempo - sich vollzieht ,
immerhin ist die Wiese schon ziemlich bochgebend, ohne daß man
indessen Besorgniß zu hegen braucht , denn nach der Regulirung
bat sie starken Fall und freien Ablauf , so daß ein Unglück wie
1881 nicht mehr zu befürchten ist . Ob der rapide Temperatur '
Wechsel mit den im Hinteren Thal Schopfbeim bis Schönau am
Sonntag Abend fühlbaren Erdstößen in Verbindung siebt , ist
für unS ungewiß . — Bei einer Zäblung der Vereine in Lörrach
ergab sich , daß diese Stadt bei 8460 Einwohnern die stattliche
Zahl von 52 Vereinen in sich birgt .

, Konstanz , 15. Jan . Den Reigen der diesjährigen , von der
Wessenberg - Denkmals - Stiftung veranstalteten
Vorträge im Museumssaale eröffo -ke gestern Herr Wilhelm
Harder aus Karlsruhe . Ec svrach vor einem zahlreich er¬
schienenen Publikum , worunter die Damenwelt sehr stark ver¬
treten war , über das Tbewa : „Die Frau auf der Bühne ", und
wußte durch seine interessanten Minheilungen und geistreiche,
lichtvolle Darstellung die Zuhörer so zu fesseln , daß man trotz
der ' /. stündigen Dauer de » Vortrags nur ungern seinem Ende
entgegen sah . Reicher . wohlverdienter Beifall verlieh der dank¬
baren Gesinnung des Publikums gegen den Redner einen äuße¬
ren Ausdruck . — In der am letzten Samstag abgehaltenen Ge¬
neralversammlung des Bezirksinvalidenvereins Konstanz wurden
die Herren Professor Julius Conrad und Fabrikant Franz
Schneider zn Vorstandsmitgliedern gewählt . — Der im
vorigen Jahre gegründete Artilleriebund St - Barbara
Konstanz hielt am 5 . Januar d . I . seine erste Generalver¬
sammlung , in welcher Herr Melchior Arnold , Bezirksamts ,
diener , als erster und Herr Alfred Böhringer . Kaufmann ,
als zweiter Vorstand wieder gewählt wurden . Eine Beschluß¬
fassung über dea Eintritt in den Badischen Militärvereinsver¬
band » Gauverband Höhgau , wurde verschoben .

Thraker , Kunst und Wissenschaft .
Am 11. Januar starb in Wien , 56 Jahre alt , der Portrait -

und Historienmaler August 8 ang . — In der gleichen Stadt ist



0» 12 . Januar der Landschaftsmaler Josef Schtvemminger
i» de» hoben Alter von nahe,» 90 Jahren gestorben . — Der
Geb . Kirchenratb De. pdil . st tbeol Julius 8 öbe , Pfarrer in
dem Dorfe RasevbaS bei Altenburg , beging am 8. Januar in
geistiger ond körperlicher Rüstigkeit seinen SO. GeburlStag . Er
ist durch seine gediegenen philologischen Arbeiten in weiteren
Kreisen bekannt , namentlich durch die erste GesammtauSgabe
des .Ulfilas"

, sodann durch den »Nachtrag " zu jenem Werke, in
dem er die Upvström'sche Ausgabe deS »Ulfilas " kritisch beleuch¬
tete . und schließlich durch seine »Beiträge zur Textberichtigung»nd Erklärung der SkeireinS" — August Strindberg . der
stch bei chemischen Versuchen die Hände so sehr verbrannt hat .
daß man eine Vergiftung befürchtet » befindet sich gegenwärtig im
Hospital Saint -LouiS in Paris . wo er mit der größten Sorg -
falt gepflegt wird. Die Nerzte erklären den Zustand deS Schrift
stellerS für bedenklich. — Eine Novität auf dramatischem Ge¬
biete erscheint im Verlag von Max Wohlfahrt in München ; eS
ist ein vieraktigeS Schausviel , betitelt »Der eigene Richter" von
HannS Leonhardt , einem Münchener Schriftsteller . DaS Stück
hat nach den vorliegenden Besprechungen Aussicht » aufgeführt
zu werden . — Am Darmstädter Hoftheater wurde Ferdinand
Hummel ' « einaktige Over »Mara " am Sonntag »um ersten¬
mal mit gutem Erfolg aufgeführt .

Neueste Telegramme .
Deutscher Reichstag.

Berti » . 16. Jan . Berathuog deS Antrags des Grafen
Hompesch , die Aufhebung deS Jefnite n g es etz eS
betreffend .

Gras Hompesch (Centr .) bedauert, daß der BundeSrath dem
Beschluß des Reichstag» , betreffend dir Aufhebung deS Gesetze»
Sber den Orden Jesn , nicht Folge geleistet habe . Das Centrum
» erde den Antrag so lange wiederbolen , so lange eS nothwendig.
(Beifall i« Centrum .) Das Gesetz bilde eine Verletzung de»
religiösen Bewußtsein- wie der durch dir Verfassung gewähr^
leisteten Rechte . Er wolle anerkennen , daß von dem Ausweisung»
gefetz gewisse Orden ausgenommen feien. Die Regierung fordere
die Religion iw Kampfe für die Erhaltung der Ordnung an,
«m diesen Weg gangbar zu machen , bitte er , den Antra « «nzu-
«ebmen . (Beifall im Centrum . )

Abg. v . Manteuffel (kons.) erklärt , die Konservativen
stünden «och auf dem Staudpunkt , den er in der letzten Session
dargelegt habe, seit damals habe stch nicht» geändert» ste würden
als» wieder gegen den Antrag Kimmen - (Beifall bei den Kons«
vativen .)

Abg . Schröder (nat .) : Die Römisch - Katholischen könnten
nicht verlangen , daß der Staat Alle« thne , was ste für recht
hielten : waS dieselben verlangten , würde zum römischen Staat
führen. (Widerspruch im Centrum .) Er bitte, den Antrag abzu
lehnen.

Abg. Wieleeki (Pole) führt an», daß die polnischeFraktion
für den Antrag de» Centrums stimme» werde.

Abg. Liebknecht (Soz .) führt auS, daß es für die Sozial¬
demokratie keine zweifache» Grundsätze gebe. Sie verlange
gleiche» Recht für Alle. Sie werde grundsätzlich gegen jede»
AnSnahmrgesetz , also auch gegen das Jesuitengefetz stimme » . Die
Jesuiten seien freisinniger gewesen , als dir Protestanten . Die
Jesuitenmoral sei unendlich besser , al» die jesuitische Moral de»
heutigen TagrS . wo der Staat , der den meisten Umsturz herbei¬
führe . eine Umsturzvorlage einbringt . Redner « eist ans die
Demission Tafimir - Perier 'S hin . so wie diesem » würde eS auch
Andere» gehe». (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Abg. Marquardsr » (nat. - lib.) weist auf die Erklärung
seiner Partei bei der letzten Berathung hin und erklärt , daß die
Nationalliberalen gegen den Antrag stimme» würden.

Abg . Rickert (frrif . Ver .) motivirt feinen Standpunkt . den
er in zweiter Lesung noch besonders ausführen werde » dahin :
»Die Jesuiten , soweit sie Ausländer sind , sollen auSgewiesen
werden "

. Er bitte jedoch , heute nicht in die zweite Lesung ein-
zvtreteo.

Abg . Stumm (RcichSp .) steht auf dem Standpunkt wie 1893.
Zum Antrag Rickert könne er . da derselbe noch nicht vorliege,
keine Stellung einnebmea.

Abg. Werner (Refvrmpartei ) unterstützt namens der deut¬
schen Reformpartei den Antrag Rickert, in die zweite Lesung
nicht einzutreten. Hierauf wird die Diskussion geschloffen - Das
Schlußwort erhält Abg- Lieber als Mitantragsteller . Es
handle sich hier um einen geistigen Kampf , der nicht durch die
Unterdrückung der Minorität durch die Majorität entschieden
werden könne . Redner protestirt gegen Liebknecht, der ausgeführt »
daß das Be ,halten des Centrums der Umsturzvorlage gegenüber
von dem Verhalten der verbündeten Regierungen gegenüber An¬
nahme oder Ablehnung des Antrags über die Aufhebung des
Jesuitengesetzes abhängig sei - Er könne auf das Verhalten
seiner Partei in dieser Beziehung Hinweisen . Einer ev. späteren
Vornahme der zweiten Lesung würde sich seine Partei nicht
widersetzen, jedoch nicht über morgen hinaus .

Abg. Bennigsen bittet » letzterem Wunsche zu entsprechen ,
damit die Parteien Stellung zum Antrag Rickert nehmen könnten.

Demgemäß wird die zweite Lesung von der heutigen Tages¬
ordnung abgesetzt.

Es folgt die Berathung des Antrags , den Befähigungsnach¬
weis und die Handwerkerkammern, sowie die Einschränkung der
Beschäftigung der Strafgefangenen .

Nach Begründung des Antrag » durch den Abg . Jacobs -
tötter tritt Abg . Hebt den gestrigen Ausführungen Richters
bezüglich der Handwerkerkammern entgegen. Wohl sitze in Süd -
dentschland der Meister neben dem Generalrath , doch habe e»
sich bald heraasgesiellt. daß der letztere einen viel größeren Ein¬
fluß besitze , als der Handwerksmeister.

Abg. Bock (Soz .) widerspricht, daß der Großbetrieb das Ver¬
derben der Handwerker sei.

Abg. Gamv (Reichsp.) spricht seine Genugtbuung au » , daß
durch dir Erklärung vom Regierunzstisch aus jeder Zweifel be¬
seitigt sei , als ob zwischen der preußischen und der Reichs-
regierung abweichende Absichten bestünden . Er freue sich » daß
Richter stch dem Handwerk gegenüber freundlicher gestellt , als
früher der Kollege Baumbach. Er halte die Schaffung einer
Gewerbrbank für geboten , diese hätte den Handwerkern d«S Geld
zur Verfügung zu stelle». Großer Schaden bedeute ferner für

da» Handwerk die Schleuderkonkurreuz, die durch die Gefängniß -
arbeit unterstützt werde . Er halte eS deßhalb für geboten , eine
Liste der im Gefängniß erlaubten Arbeiten aufzustellea. DaS
Handwerk bedürfe der Lokalorganisation» die sich mit dem Her¬
ders»- und Lehrling- Wesen zu beschäftigen habe. Weitere Mängel
seien in der ungeordnetenBuchführung und der oft unglücklichen
Preiskalkulatioa zu stadeu . Darüber müsse das Handwerk auf¬
geklärt werden . Bezüglich deS Befähigungsnachweises stehe die
Reichsparter auf demselben Standpunkt wie vor zehn Jahre «.
Kein Meister könne den Befähigungsnachweis abgeben, welcher
nicht selbst eine bestimmte Anzahl von Jahren Lehrling ge
wesen sei

Abg. Euler dankt der Regierung für die in den Erklärungen
bewiesene Sympathie mit dem Handwerk» bittet ste aber um ein
schnelleres EntwickelungStempo. Gegen die Ansicht , daß die den
Innungen nicht angehörenden des Handwerkerstandes auch
Geaner der Innungen feien, müsse er energisch protestiren . Für
die gegenwärtige Lage des Handwerkes sei der Befähigungsnach¬weis nothwendig; er bitte die Regierung , denselben endlich zu
geben ; wenn auch die Erfahrungen in Oesterreich den Erwar¬
tungen nicht entsprochen haben , die man von ihm gehegt , so
wünschten doch die Handwerker in Oesterreich nicht zu den Zu¬
ständen zurückzukehren , welche bis 1883» dem Jahre der Einfüh
rung des Befädigungsnachweises, geherrscht hätten , daS Hand
werk sei mit der Landwirtbschaft die beste Stütze de» Staates .

Nach Euler sprachen noch die .Abgg. Pachnicke , Reißhaus und
Viereck. Hierauf wird die Diskussion auf Donnerstag 1 Uhr
vertagt . Auf der Tagesordnung stehen: Die zweite Berathung
des Jesuitenantrags und die erste Berathung der Justizgesetze.
Schluß S' /z Uhr.

Berit », 16. Jan . In der Budgetkommissiondes Reichstags rechtfertigte der Kriegsminister das Ver
fahren der Militärbehörden in Sachen der Oberfeuerwerker . Dasselbe sei durchaus korrekt gewesen .

Berlin , 16. Jan . Ein der GeschäftsordnungskommissiondeS Reichstags zugegangener Antrag Pischel , betreffenddie Erweiterung der DiSziplinarbefugnisse des
Präsidenten , bestimmt , daß ein Mitglied des Reichs¬
tags , welche« gröblicherWeise die Ruhe deS Hauses störtund den Anstand verletzt, auf Antrag des Präsidentendurch Beschluß der Mehrheit des Reichstag» für die
Dauer des SitzungStageS ausgeschlossen werden kann.
Leistet der Betreffende keine Folge, so kann der Präsidentdie Sitzung aufheben . Dem Gemaßregelten kann vorder Aufhebung eine Aeußerung darüber gestattet werden,ob er das, was er gesagt hat, in Abrede stellt oder um
Entschuldigung für das Gesagte bittet.

Der Rücktritt Cafimir-Perier ».
Berlin , 16. Ja ». Seine Majestät der Kaiser fuhrheute bei dem französischen Botschafter Herbette vor, um

sich nach den Ereignissen in Paris zu erkundigen.
Paris , 16. Jan . In politischen Kreisen wird aufCasimir - Perier ' s lange Unterredung mit dem Senats -

Präsidenten vom 7 . Januar hingewiesen , deren Resultatdie energische Rede Challemrl-Lacour'S gegen die Revo¬
lutionären war . Man erwartet entschiedene Maßregelnund spricht von einem Ministerium des Widerstandesunter Waldeck-Rouffeau und sogar von der Kammer
auflösung. — Die Verhaftung des sozialistischen AbgCarnond erregt die Parteigenossen und erzeugt das Ge
rücht von einem Staatsstreiche.

Paris , 16 . Jan . Das „ Journal officiel " theilt mit :
Der Präsident beschloß sein Amt niederzulegen und
ersuchte die Minister, ihre Demission provisorisch zurück
zunehmen, um die Uebergabe der Gewalten zu sichern .

Paris , 16. Jan . Eine Privatdepesche der „ Franks .
Zeitung " meldet : ES geht das Gerücht, die Revolutio¬
nären hätten in den letzten Tagen versucht , die Tochter
Casimir - Perier 's zu entführen . Die Redaktion ver
sozialistischen „Petite Republique" veranstaltete noch in
gestriger Nacht ein Champagnergclage, um den Triumph
ihrer Partei zu feiern. — Das „ Journal des DebatS "
meldet, es seien dringende Schritte von Challemel-Lacour
bei Casimir-Perier gethan worden , um ihn zur Rücknahmeder Demission zu bewegen , sein Entschluß sei aber un¬
erschütterlich . Das Blatt weist auf die wüthende Cam
pagne gegen Casimir- Perier hin; er hätte sie gering
achten können, wenn nicht das Centrum die Pflicht ver¬
säumt hätte, sich als Regierungspartei zu erklären . Be¬
weise dafür seien die Wahl Brisson's zum Kammerpräsi¬denten und der jämmerliche Verlauf der Sitzung vom
Montag . Casimir - Perier sei vor die Wahl gestelltworden, das alte Kabinet zusammenzukleistern oder ein
Konzentrationskabinet zu bilden , was eine administrative
Anarchie bedeutet hätte ; er empfand eine plötzliche Ent -
muthigung und Ekel und so erklärt sich seine Demission.Die Pariser Zeitungen glauben, die meisten Chancen
für das Präsidentenamt haben Waldeck -Rouffeau und
Challemel-Lacour. Heute Vormittag herrschte die größte
Bewegung im Ministerium des Innern , wo zahlreiche
Deputirte mit Dupuy konferirten. Der Kongreß beginnt
Morgen Mittag 1 Uhr.

Paris , 16 . Jan . Die sozialistische Gruppe der
Kammer veröffentlicht ein Manifest gegen Casimir - Perier ,
Dupuy und die kapitalistische Gesellschaft .

Berlin, 16 . Jan . Dem Abgeordnetenhaus ging ein
Entwurf eines preußischen Gerichtskostengesetzesmit ausführlicher Begründung zu.

Dresden, 16 . Jan . Der Statthalter Fürst Hohen -
lohe - Langenburg wird heute Nachmittag in det Villa
Strehlen von Ihren Majestäten dem König und der
Königin empfangen werden und mit der Herzogin von
Schleswig-Holstein an der königlichen Tafel theilnehmen .

Budapest, 16. Jan . Ein Handschreiben des Kai¬
sers an vr . Wekerle hebt dessen besondere Verdienste

zur Befestigung des Gleichgewichts des Staatshaushaltshervor und versichert vr . Wekerle der unverändertenGnade des Kaisers.
Brüssel , 16. Jan . Ihre Majestät die Königin hatsich eine starke Erkältung zugezogen und muß das Bett

hüten.
Glasgow , 16. Jan . Während einer gestern Nacht ab¬

gehaltenen öffentlichen Versammlung wurde der Herzogvon Argyll plötzlich von einer Ohnmacht befallen . Der
Zustand ist kritisch. _

Berlin , 16 . Jan . Der große Petroleumlagerhofam Süvufer der Spree brennt seit 11 Uhr Vormittags .Fast sämmtliche Mannschaften der Berliner Feuerwehrensind bei den Löscharbeiten beschäftigt . Der Brand nimmteine bedeutende Ausdehnung. Zwei Arbeiter werden ver¬mißt, welche unvorsichtiger Weise die Explosion, welcheden Brand zur Folge hatte , verursacht haben . DerSchaden wird auf 50 000 M . geschätzt . In dem Lager¬hof befindet sich der Lagerraum fast sämmtlicher Berliner
Großkaufleute .

Rom , 16. Jan . Die Stadt Coui ist durch den riekaenSchneefall mit allen Verbindungen abgelchnitteu . Eine Arbeiter-grnppe wurde von einer Lawine verschüttet , wobei sieben Personenum 's Leben gekommen sind . — Dir Unterbrechung deS gesammtenBahnverkehrs in Oberitalie» dauert fort. — Letzte Nachtwurde der Stationsvorsteher deS CentralbabnhofeS in Mailand ,Namens Bendoni , durch einen Messerstich in den Unterleib er¬mordet. Der Mörder ist verhaftet.
Brüssel , 16- Jan - Im Anschluß an die gestrige Schwur -

gerichtSsitzung , in welcher gegen fünf Redakteure wegen Auf¬reizung gegen das Militärgesetz verhandelt wurde und welchesämmtlich freigesprocheu wurden, wird jetzt bekannt gegeben , dieRegierung beabsichtige demnächst ein Gesetz gegen s » zia -likische Aufreizungen in dem Heere riuzu -bringen . Die Regierung wird einen derartigen Gesetzentwurfden Kammern auch dann vorleW» , wenn derselbe keine Aussichthabe, angenommen zu werden .

Grotzherjogliches Hofthealer.
Donnerstag , 17. Jan . 10. Ab. - Vorst. Mittelpreise . Ein -

getretener Hindernisse wegen statt »Djamileh" und „Häusel undBretel " : . Häusel «ud Bretel " , Märchenspiel iu 2 Akte»<3 Bildern ) von Adelheid Wette, Musik »an Engelbert Humver-dinck, und . Die Pnppeufee " , Balletdivertiffewentvon I . Haß »reitrr und F . Gaul , Musik von I . Bayer . Anfang ' /, ? Uhr.

Familiennachrichren .
Kursus ««, dem Karlsruher Standrsbuch-Kertßer .Eheauf « eb » te . 15. Jan . Gottlob Haisch von Grimbach ,Bierbrauer hier » mit Christine Seid von Wenden . — RobertFreitag von Teterow» Sergeant hier , mit Anna Dnokelberg vonFreiberg i . S . — Benedikt Daum von Burbach» Schlosser hier,mit Katbariaa Rabolt von Schirlberg. — Georg Howaldt vonGaarden , Jagenieur in Kiel, mit Klara Schwindt von hier. —16. Jan . Adolf Schneider von Bruchsal» Maler hier, mit Elisa¬beth Maisch von hier.

Todesfälle . 14 . Jan . Marie , Witwe von Philipv Hower,OberrechnungSrath, 6? I . — 15 . Jan . Charlotte » 1 I . 17 T .,Friedrich Braun , Schuhmacher.
Wetterbericht de» Tentraldm . s. Met . ». Kydr. v. 16 . Jan . 1895.Die Lnfkdruckvertheilong hat auch in den letzten 24 Stunde »eine nennenSwertheÄenderung nicht erfahren, indem Mitteleuropanoch unter der Herrschaft einer tiefen , im Westen gelegene» De¬pression siebt , deren Minimum deute den BeorgS-Kanal bedeckt ;daS Tbauwetter mit Regen in den tieferen und Schneefälle» inden höheren Lagen dauert dementsprechend fort. Weiteres An¬halten desselben ist zu erwarten, da stch die Depression nur lang¬sam farlzubrwegrn scheint.

Wasserstau » de» Rhein ». Maxa », 16 . Jan . , Mrgs ., ».80 » ,gestiegen 7 cw .

Telegraphische Kursberichte
vom 16. Januar 1895.

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 338 ° , , StaatSb .333 '/, , Lomb . 87 '/, , 3°/, Portugiesen 25 -70, Egypter 105 .20,Ungarn 102 — » Diskonto - Kommandit 207 70 » Gotthardaktiru184.70- Tendenz: unentschieden .
Frankfurt . (SchlußkurS 1.) Wechsel Amsterdam 169 -20,

106 — , 4°/o Baden in Gulden 10410 . 4°
„ Baden in Mark105 .60 , 5"/, Griechen 29 .20 , 4"/, Monopolgriechen 32 40,5°/o Italiener 86 .2?» Oesterr. Goldrente 10310, Oesterr. Silber¬rente 83 25 , Oesterr. Loose von 1840 131-80 , 4>/,° , Portugiesen37.50, Hl . Orientanleihe 65 45.

Frankfurt . (SchlußkurS II .) Svanier 74 80 , Zoll-Türke»101 .95 , 1°/, Türken 1>. 26 20 , 4 °/» Ungarn 102 20 , 5°/,Argentinier 49 60 , 6 ' /, Mexikaner 70.60 , Berliner Handels¬gesellschaft 154 80 , Darmsiädter Bank 15210, Deutsche Bank172 .40. DiSkonto-Kommandit 207 20, Dresoener 157 30, Oesterr .Länderbank 233 , Oesterr Kreditrktien S38 °/„ Hess. LudwigS-babn 124 70 , Lombarden 87 '/, . Staatsbahn 333' /«, Elbthalaktien231 '/, » Schweizer Nordostbahn 133.60 , Mittelweerbahn 92.30,Meridional 123 .80 , Badische Zuckerfabrik 63 — , Nordd . Lloyd8850 . (Nachbörse . ) Kreditaktien 33S'„ Diskonto Kommau¬dit 207 80, Staatsbahn — , Lombarden 87 ' /„ Russen 220 . —,Tendenz : fest -
Berlin . ( AnsangSknrse .) Kreditaktien 250.90 , Diskonta -Kommandit 207 .50, Staatsbahn 185.—, Lombarden 43 25 , Ruff .Noten 220-—. Laurahütte 123.75, Harpener 141 .40, Südb -Berlin . (SchlußkurS.) Kreditaktien 251 .80, Diskonto 'Kom¬mandit 207 60, Lombarden 4320 , Ruff . Noten 222 .60, LoämmerGußstahl 138 .40, Gelsenkirchrn Bergwerk 160 .20, Laurahütte123.25, Harpener 139.75, Privatd -skonto 1°/, .Wien . (Borbörse. ) Kreditaktien 412 .75, Staatsbahn 400 .90,Lombarden 104 .t0 , Marinsten 60 82 , 4°

» Ungar« 124 .20, Papier -reote 100 .50 , Oesterr. Kronnirente 100 60. Länderbank 283 .50,Ungar . Kronenrente 99 — -r.cndenz : schwach .Paris . (SchlußkurS.) 3 °
o Rente 101.75. Spanier 73 °/«, Türken26 22, 3°/« Portugiesen 25 '/», Banque Ottomane 679.—. RioTinto 377. — . Tendenz: —.—.

Abendkurse vom heutigen Tage.Berlin . Diskonto - Kommandit 207.50 , Bochumer 138 .50,Dortmunder 63.40.
Frankfurt Kredit 340 °/«, Diskonto207 90, Staatsbahn 334°/« ,Lombarden 87 '/,» Gelsenkirchen 160 75, TürkenPortugiesen25 70, 6°/, Mexikaner 70 70. Tendenz : fest .Pari - . 3°/, Rente 10185 . 3°/, Portugiesen 24 '/, , Spanier73'/„ Türken 26 30 , Banqne Ottomane 679.—, Rio Tiuto 375. — ,Banque de Paris 730.—, Italiener 85 .65. Tendenz : behauptet.

Verantwortlicher Redakteur: Julius st atz in Karlsruhe .



Karlsruhe . Für die vielen Beweise innigster Theil-
nähme an dem unersetzlichen , schweren Verluste, der uns be¬

troffen, sagen wir allen Freunden und Bekannten den tief¬
gefühltesten Dank.

Zm Namen -er tieftraueruden Hinterbliebene« :
Sophie Reutti, grb . Liggler.

Karlsruhe , den 15. Januar 1895 . O .39.

Jüdischer Jirauenverein.
Am 1 . Mürz beginnt der erste diesjährige Sehrkurs zur Ausbildung

1» der Krankenpflege im Ludwig Wilhelm - Kränkender « hier .
ES ergebt deshalb an diejenigen , mindestens 20 Jahre allen Mädchen,

welch« gesonnen sind , al» Schülerinnen in den Lehrkurs einzutreten, die Auf¬

forderung , sich in thnntichwm Bälde unter Vorlage eine» Geburts - und

Leumundszeugnisses, einer ärzMhrn Beurkundung über die GesundhritSverhält
uiffe, sowie eines selbstgeschriebenen Lebenslaufes der Bewerberin» bei dem Unter¬

zeichneten Vorstande schriftlich oder mündlich anzumelden. O -38 l -

Karlsruhe , den 12 . Januar 1895 .
De» Borstand der Abtheilung III .

Bekanntmachung .
Den Hebammenunterrichl an der Hebammeu-

schule zu Donaueschingea betreffend .
Der Unterricht an der Hebammenschule zu Donaurschingen beginnt am

ZS . Februar l . I . und dauert vier Monate .
Frauenspersonen , welche an demselben Tbeil zu nehmen wünschen , haben

dir erforderlichenZeugnisse über ihr Alter , ihren Leumund und ihre geistige und

körperliche Befähigung bis 8 . Februar l . I . an den Unterzeichneten rinzusenden
Sie finden Aufnahme in der Schule , soweit Platz vorhanden ist , und er¬

halten von hier aus ihre Zulassung »ugesendet .
Die Zugelafsenen haben sich am Freitag de» IS . Februar , Morgens

S Uhr, in dem Anstaltsgebäude (Josesstraße Nr . 87) einzufinden .
Das Honorar für den Unterricht beträgt 40 Mark , dir Entschädigung für

die Verpflegung während der Dauer des Unterrichtskurses 220 Mark . Beide

Beträge sind gleich beim Eintritte baar zu bezahlen .
Schülerinnen aus dem Fürstlich Frirstendergischen Standesgebiete wird

auf gemeinderäthliches Ansuchen bei der Fürstlich Fürftenbergiscden Milden -

stiftungs - Commission in Donaurschingen Befreiung vom Unternchtshonvrar
gewährt ; auch können die BerpflegungSkosten derselben ermäßigt oder ganz nach
gelassen werden .

O .4 3
Die Verpflegung der in die Hebammenschule aufgenorumrnen Schwangeren

und Wöchnerinnen wird kostenfrei gewährt und erhalten dieselben auch sämmt-

lichr Reisekosten ersetzt.
Hebammen, welche der Anstrlt Schwangere zuweisen , erhalten für jede

einzelne 3 welche ihnen am Schluffe des Unterrichtskurses zugesendet wer¬
den » insofern die Schwangeren bei ihrem Eintritte einen von der Hebamme
ausgestellten Zuweisungsschein vvrzeigen .

Die Großb . Bezirksämter und Bezirksärzte werden um gefl . Beachtung
des Erlasses Großb . Ministeriums des Innern vom 20 Dezember 1873 ,
Nr . 18,301 , ersucht .

Donaurschingen , den 14 . Januar 1895 .
Der Worstand der Kebammenschuke :

Med - Rath Hauser .

Lagerhaus - Gesellschaft .
Wir beehren uns anzuzeigen, daß wir in Folge Schifffahrts¬

schluffes den Sammeldienit nach dem N .927 .5

NieckerMn, Mgim mul Kottaml
wieder ausgenommen haben.

Güter bitten wir an unsere Adresse Mannheim — Waggon¬

ladungen mit ver Abstellvorschrift roty - Halle — abzurichten.

Mannheim , im Januar 1895.
Die Direktion .

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung oder Streichung der über 30 Jahre alten

Einträge in den Grund - und Pfandbüchern der Gemeinde
Rauenthal .

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Eiuträge von Vorzugs - und Unter-

psandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und llntervsandsbüchern
der Gemeinde Ranenthal , Amtsgerichtebrzirks Rastatt ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 28 . Januar
1874 aufgesordert , die Erneuerung derselben bei dem Pfand und Gewähr¬

gerichte unter Beobachtung der in 8 20 der BollzugSverordnung des vorer¬
wähnten Gesetzes vorgeschricbenen Formen

binnen sechs Mo n aten
nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche aus daS Fortbestehen dieser Einträge zu
hadeu glauben , widrigenfalls die Einträge nach Umfluß genannter Zeit gemäß
dem oben erwähnten Gesetze gestrichen werden .

Das Verzeichniß der in den Grund - und Pfandbüchern der Gemeinde
vorhandenen mehr als dreißig Jahre alten Einträge liegt auf dem Gemeinde
Hause dahier zur Einsicht auf .

'

Rauenthal , den 1b. Januar 1895 .
O .29 .

DaS Gewähr - und Pfandgericht. Der BereinignngSkommissär:
Metz , Bürgermeister . Scherer -

Mau », badischer Beamter , sucht

NekmbeMstiglUlg
durch Fertigung von Ablmristen re
Gefl . Offerten unter O . I7S zu rich
ten au Haasenstei « «L Vogler A G
Karlsruhe ._

Bürgerliche StechtSpfleg «.
Soukursverfahrru.

O '40. Nr . 2376. Mannheim . Ucber
daS Vermögen dcS Schuhmachers und
Händlers Theodor Bertsck jung in
Neckarau ist heute Nachmittag 4 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet worden .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Friedr . Bühter in Mann¬
heim 1>. 210 .

Konkursforderungen sind bis zum
8 . Februar 1895 bei dem Gerichte
anzumelden und werden daher alle Die-
jenrgen, welche an die Masse als Kon¬
kursgläubiger Ansprüchemachen wollen,
hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche
mit dem dafür verlaugteu Vorrechte
bis zum genannten Termine entweder
schriftlich einzureichen oderder GerichtS-
schreiberei zu Protokoll zu geben unter

Beifügung der urkundlichen Beweis¬
stücke oder einer Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintretendenFalls über
die in 8 IrO der KonkurSordnung be-
zeichneten Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldetenForderungen auf

Samstag den 16 . Februar 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großb . Amtsgerichte Abth. 1 —
Zimmer Nr 5 — Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind», wird aufgegeben, nichts au den
Gememschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten » auch die Verpflichtung aufrrlegt ,
von dem Besitze der Sache und von de«
Forderungen » für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 8 . Februar 1895»
Vormittags 9 Uhr , Anzeige zu
machen .

Mannheim , den 15 . Januar 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

G al m .

Karlsruher Schriftsteller- »«) Zaurualifteu -Lereiu.
! Auf Grund drS 8 4 der Statuten beehren wir uns , sämmtliche Mitglieder
des Vereins zur

ordmtticheu Zahres -Hauptversammlung
Donnerstag , 31. Januar 18S5, Abends Punkt 8 Uhr,

im Saale des Museums , Parterre links,
ergebenst einzuladen. Gegenstände der Tagesordnung sind statutengemäß:

1 . Bericht dcS Vorsitzenden über daS odgelaufene Geschäftsjahr .
2. Bericht deS Schatzmeisters desgl
3 . Anträge deS Vorstandes auf folgende Statutabänderungen :

» 82 Absätze zwei und drei erhalten nachstehende Fassung :
«Ordentliches Mitglied kann jeder unbescholtene diesige oder aus¬
wärtige Schriftsteller oder Journalist sein , anßerordenilicheS jeder
andere unbescholtene Staatsbürger . Auch weibliche Mitglieder sind
in beiden Klassen »ugeiassen *

»Die Ausnahme aller Mitglieder erfolgt auf deren Aomeldung
durch den Vorstand mit absoluter Stimmenmehrheit feiner Mit¬
glieder . Der nächsten Hauptversammlung ist davon A»zeige zu
erstatten.

"
b- . Im 8 6 Absatz drei ist daS Wort »durchreisende " durch das Wort

- Rothleidende" zu ersetzen. 8 6 erhält folgengen Zusatz : . Alle Be¬
kanntmachungen deS Vorstandes an die Mitglieder erfolgen mit
bindender Kraft durch daS Karlsruher Tagblatt .

"
4 . Neuwahl de» Vorstandes und zweier RechnungSreviforea.

Karlsruhe , den 15 . Januar 1895 . O .34.
Dev Vorstand .

! Covialgebühreu von I Mark von de
Großh , Kultnrinspektio » Heidei
derg bezogen werden.

Eröffnung der eingelaufenen Angr-
bote findet am

s Dienstag den SS . Januar d. I . ,
vormittags II Uhr ,

aus dem Ralbbausr in Schönau statt-
! Zuschlagsfrist 3 Wochen .

^ O43 . Karlsruhe . Arbeiter Christof
, Molle und dessen Ehefrau , Katharina »

geb Kühner in Mannheim , haben um
j die Trlaubniß nachgesucht , de» Fami¬
liennamen des am 16 . Februar 18-8 zu
Mannheim geborenen Otto Bender in
«Molle " omändern zu dürfen .

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuche « sind inner¬
halb drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , de» ll . Januar 1SSS .
Ministerium

der Justiz , deS KulkuS und Unterrichts.
In Vertretung :
v. Neudronn .

D irische .

O 30 Nr . 198. Donaurschingen .
Die Fürstlich Fürstenberglsche
Äusstattuligsgabr für 1895

ist zu vergeben .
Die Bürgermeisterämter der Fürstlich

FürstenbergischenGemeinden werden mit
Bezug auf die ihnen milgetheilte Stif¬
tungsurkunde vom Jahre 1854 ersucht ,
dieses den zur Bewerbung Berufenen
zu ei öffnen , damit sie ihre Eingaben
mit den vorgeschriebrneu Zeugnissen
längstens bis L . MLrz d. I . bei den
betr Rentämtern einreichen .

k ,
— Pvlopkon 309 —

ksttlingsnstn » » » « 73 ,
fslmlc L LrossksnlÜung

«rl»« i» i» ol >e ^ KnSpsnsl « kßb^ ckio
Vovlinike ,

insbssoiulerk tür : Retallrsrsrdsitavx ,
Lljoulerisvaaren - , Vrsteu unä vdrea -
kadrikou, Kvlä - ä> 8iidsriväustrl « , Lai-
rroopls8t >h , Lalvauoslexio , kboto-
xrapaie , äutolxpie , lüldosraviue uoä
auäers erapdisedo Lüast « , Vssvdsrei
uoä förderet , llvlr - <L Mdelioäaslkie ,
sovis iür ijrasdeäark L l-Lnävirtbsekält ..
Deetmisobö Auskitlikie u . 6ol>su1t»tiooso

kür Achneümer gratis . N503 .6

Bürgerliche Rechtspflege .
vermIgtuSiblzuderong .

O 26 . Nr . 187 . Mannheim . Die
Ehefrau des Schuhmachers Ferdinand
Schnitzer , Pauline , geb Hering , z .
Zt . in Reiben , wurde durch llrthcil der
Civilkammer H des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 2 Januar 1895 für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

DieS wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Mannheim , den 7 . Januar 1895 .
GerichtSschreiberei des Gr . Landgerichts,

vr . Strauß .
Berscholleuheitsvrrfahre«.

O '23.1 . Nr . 215 Boxberg . Das
Großh . Amtsgericht Boxberg hat fol¬
genden

Vorbescheid
erlassen :

Die mutbmaßliche Erbin des am 22.
Januar 1864 in Schwadhansen gebore¬
nen und im Großberzogthum zuletzt
dort wohnhaft gewesenen Kaufmanns
Karl Jakob Keller , welcher im Jahre
1884 von Kaiserslautern aus nach Ame¬
rika ausgewandert ist und seit dem 27 .
Dezember 1887 keine Nachricht mehr
von sich gegeben hat , hat den Antrag
gestellt , denselben für verschollen zu er¬
klären. Der Vermißte wird aufgefor¬
dert, binnen Jahresfrist Nachricht
von sich an das Amtsgericht gelangen
zu lasten . Alle Diejenigen, welche Aus
kunst über Leben oder Tod des Vermiß
ten zu ertheilen vermögen, werden auf
gefordert, binnen der gleichen Frist hier¬
her Anzeige zu erstatten.

Borberg , den 8. Januar 1895
Der GerichtSschrriberGr . Amtsgerichts :

Vierneisel .
Erbeinweisongeu.

O '24 . 1 . Nr . 903 Frei bürg . Jakob
Dörnrr » Berwaltungsassistent hier ,
hat um Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses seiner am 17. August 1893
verstorbenen Ehefrau , Anastasia, geb .
Seiberlich» gebeten .

Etwaige Einwendungen hiegegen sind
binnen 4 Wochen bei Gr . Amtsgericht
dahier vorzubringen , widrigenfalls dem
Antrag entsprochen werden wird.

Freiburg , den 15 . Januar 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

A . Meroth .
Aufforderung.

O '10 . Schopfhrim . Maria Eli
sabetha, geborene Lang , Witwe des
Schreiners Wilhelm Friedrich Bührer
von Enkenftein. ist am Nachlasse ihre-
zu Fahrnau gestorbenen Vaters , des
Witwers Wilhelm Lang , gesetzlich erb¬
berechtigt und wird, da ihr Aufenthalt
gänzlich unbekannt ist, hiemit aufgefor¬
dert, zwecks BeizugS zu den Tbeilungs -
verhaudlungen

innerhalb 6 Wochen
Nachricht von sich zu geben .

Schopfheim, den 11 . Januar 1895 .
Großherzoal . Notar

Jntlekofer .

Oeffentliche Aufforderung.
O '20 . Lahr . Am Nachlaß der da¬

hier verstarb . Georg Gegner Witwe,
Margaretha Salomes , aeb . Fingado ,
sind die an unbekanntem Orte abwesen¬
den Geschwisteradkömmlingeder Ver¬
storbenen :

Heinrich Dörr auS Ems und
Hermann Fingado aus Lahr

gesetzlich erbberechtigt .
Dieselbenwerden -aufgefordert , behufs

Bcizug z« den Verlasseuschastsverhand-
luagen

binnen 6 Wocken
Nachricht an den Unterzeichneten Notar
gelangen zu lassen .

Lahr, den 14. Januar 1895.
Großb . Notar

Dilgcr .
Strafrechtspflege .

Ladung .
O -5 .1 . Nr . 526 . Durlach . Der

am 13 . Februar IS67 zu Oberbaldingen
geborene , zuletzt in Durlach wohnhaft !
gewesene Knecht Konrad Glunz , dessen ^
Aufenthalt unbekannt ist und welchem ^
zur Last gelegt wird , daß er als de - !
urlaubter Reservist ohne Erlaubniß aus - ^
gewandert ist — Uebertretung deS 8 360
Zisf. 3 RStG - , wird auf Anord¬
nung des Großb . Amtsgerichts Hier¬
selbst auf

Montag den 4 . März 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . SchöffengerichtDurlach
zur Hauvtoerbandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
BezirkskommandoKarlsruhe ausgestell¬
ten Erklärung verurkheilt werden .

Durlach , den 14. Januar 1895 .
Frank ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
N .941 3 . Nr . II . 260. Mannheim .

Der am 4 . Februar 1869 zu Asdach ge¬
borene Schuster Heinrich Bai er ,

und der am 2 Januar 1859 zu Ruith
geborene Stukkateur Gottlieb Hoff¬
man n ,

beide zuletzt wohnhaft in Mannheim ,
zur Zeit unbekannt wo , werden beschul¬
digt , daß sie » Baier als beurlaubter
Ersatzreservist , Hoffmannals Landwehr¬
mann zweiten Aufgebots ohne Erlaub -
uiß ausgewandert sind,

Uebertretung gegen 8 360 Zisf . 3
R .St .G B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts Abth. VI hjerselbst aus

Mittwoch den 13 März 1895 ,
Vormittags 8 ' /? Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldiatemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßorduung von dem Haupt
Meldeamt Mannheim ausgestellten Er¬
klärungen vom 28 Dezember 1894 verur-
theilt werden .

Mannheim , den 9 . Januar 1895 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Staudt .
O122 - Nr . 1l7 . Heidelberg .

Die Gemeinde Gchönan , Amt Hei
delberg , 5 Kilometer von der Station
Neckarsteinach der bad . Bahnstrecke Hei
delderg —Wvrzburg entfernt und von
dieser aus auf ebener Landstraße erreich
bar , vergibt im Submissionswege die
nachstehenden Arbeiten :

I - Herstellung von 4671 lfdm. Rohr¬
graben,

2 Lieferung und Monkirung von
gußeisernen Rohrsträngen nebst
Zubehör» und zwar :
472 ikäw . von 125 mm Lichtweite

2005 . . 100 „
1915 . « 80 .
249 « . 40 .

ferner 26 Hydranten,
34 Schieber,

Ausrüstung des Reservoirs rc.
3- Herstellung eines Reservoirs von

45 edw Inhalt auS Beton mit
Eingang aus Sandstein .

Angebote auf diese Arbeiten sind ver¬
schlossen und mit der Aufschrift «Wasser¬
leitung Schönau " versehen dis längstens
zum SS . d. M . » Vormittags II Uhr ,
an den Gemrinderath Schönau einzu-
senden Pläne , Bedingungen und Kosten -
auschläge köonen gegen Entrichtung der

O 36 Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen.
Mit Giltigkeit vom 15. Januar d .

Js . wird in die Klaffe 7 dcS westdeut¬
schen Seehafen - Ausnahmetarifs der
Artikel Kakaobutter ausgenommen.

Karlsruhe , den 14. Januar ISS5.
_ Generaldirektion ._

O 35 . Karlsruhe -

Großh . Bad . Staats '
Eisenbahnen .

Mit Wirkung vom 1 . Februar l I .
wird für die Beförderung von Getreide
aller Art . Gekleideabfällen , Malz ,
Moharsamen u . Oelsaaten von Mann¬
heim nach Gottenheim (Kaiserstuhl-
bahn) ein Ausnahmesrachtsatz von 0,98
Mark für 100 kg eingeführt.

Karlsruhe , den 14. Januar 1895 .
_ Geueraldirektion ._

O19I . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Wir versteigern gegen Baarzahlung
am Moueag de» SL . P. M ,

Vormittags 8 Uhr begtunruv ,
in unserem Versteigerungsraum » Ein¬
gang beim Ettlinger Wegübergang , die
im 4 . Quartal 1898 eingelieferte « Fund¬
sachen und Frachtgüter .

Karlsruhe , den 14. Januar 1895 .
Großh . Hauptverwaltung der Eiseu -

dahn -Magazine .
O28 . Nr . 15341. Freiburg .

Bekanntmachung.
Die Erstellung eine- Kren¬

zungsgeleises auf der Station
Littenweiler,

hier
die Geländeerwerbung betr.

Gemäß 8 22 »es Gesetzes vom 28.
August1835 , die Zwangsablrctung betr. ,
bringen wir zur öffentlichen Keontniß ,
daß die Eigentümer der zur Erstellung
eines Kreuzungsgeleises auf der Station
Littenweiler nötigen Geländekreifen ,
nämlich Josef Bern -mer, Adolf Beru -
auer . Kaufmann , Elisabeths Bernauer
ledig und Hermann GremelsbacherWw .»
sämmtlick von da , unterm 12 . bezwse.
14. d . Mts . unter Vorbehalt der nach¬
träglichen Festsetzung der ihnen zukom¬
menden Entschädigung in die begehrte
Abtretung eingewilligt haben.

Freiborg , den 14. Januar 1895 .
Großh . bad . Bezirksamt .

_ Sonntag ._
O37 . Nr . 183 . Karlsruhe .

Zur Erweiterung der Wasserleitung
auf dem Persuchsfelde der landwirth -
schaftlich -botanischen Versuchsanstalt da¬
hier wird die Herstellung einer 280 w
langen , 60 mm weiten gußeisernen
Röhrenfakrt sammt 8 Hydranten und
dergl. öffentlich vergeben .

Pläne und Bedingungen sind bei
Großh . Kultur - Inspektion Karls¬
ruhe , Redtenbachcrstraße25 , einzusrhen
oder von dieser stelle nach auswärts
gegen 1 Mk. Ersatz zu beziehen.

Angebote sind längstens bis
L . Fevruar , Morgen « S Uhr ,

bei genannter Behörde einzureichen .
Zuscklaasfrist 8 Tage ._
N7312 . Nr . 4159. Karlsruhe .

Banführergesnch
für den Fmtsgeflingniß-Ueubat»

in Karlsruhe.
Zur Beaufsichtigung der Planmäßige»

Ausführung und Leitung der Arbeiten
des genannten Neubaues wird ein zu¬
verlässiger, praktisch tüchtig gebildeter
Bauführer gesucht , der auch mit de»
Aussteller , von Bauabrechnungeu vertraut
sein muß.

Der Eintritt hat am 14 Februar
bczw . 1 . März 1895 zu erfolgen.

Die Dauer der Beschäftigung beträgt
zwei Jahre . Bewerber wollen sich unter
Vorlage von Aeugnißabschriften und
Beifügung ihrer GehaltSansprüche spä¬
testens bis IS . Februar L8S5 bei de«
Sekretariat der Baudirektion schriftlich
melden .

Karlsruhe , den 2. Januar 1895.
Großh Bandirektiou .

Durm .
Martin .

Druck und Verlag der G . Braunschen Hofbnchdruckrrei in Karlsruhe.
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